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Wohnungen und ein neuer Markt für Feneberg 
Zentrum Ein Investor plant an der Fridolin-Holzer-Straße in Weiler den Bau von zwei Häusern mit insgesamt zehn 

Wohnungen. Das Vorhaben istTeil eines Gesamtkonzeptes, das auch einen Ersatzbau für Feneberg vorsieht 
Weiler-Simmerberg Zwei D<;>ppel­
häuser mit insgesamt zehn Woh­
nungen sollen etwas zurückversetzt 
von der Fridolin-Holzer-Straße in 
Weiler entstehen. Sie sind Teil eines 
größeren Gesamtprojektes. Dazu 
gehört der Neubau eines Marktes 
für Feneberg. 

Die Zukunft der Feneberg-Filiale 
beschäftigt den Gemeinderat seit 
mehreren Jahren. Das Unterneh­
men will in größere Räume ziehen. 
Zudem ist das Gebäude, das das Un­
ternehmen mit Sitz in Kempten ge­
pachtet hat, in einem sehr schlech­
ten Zustand, wie Bürgermeister 
Karl-Heinz Rudolph im Gemeinde­
rat erklärte. 

Die Marktgemeinde hat ein hohes 
Interesse, Feneberg vor Ort zu hal­
ten. Es ist der einzige Vollsortimen­
ter direkt im Ort. Im Gespräch für 
einen Neubau waren eine Reihe von 
Plätzen, vom Bahnhof bis zur Obe­
ren Breite. Sie haben sich freilich 
alle zerschlagen. Der jetzige Stand­
ort sei die einzige Möglichkeit, in 
Weiler etwas zu tun, erklärte Ru-

, dolph den Stand der Dinge. Deshalb 
sei ein Abriss und Neubau des Ge­
bäudes geplant. Pläne dafür liegen 
freilich noch nicht vor. 

Das Gesamtvorhaben, das ein In­
vestor umsetzen will, besteht aus 

mehreren Bausteinen. Dazu gehört 
die Nutzung des direkt angrenzen­
den Grundstückes. Dort befmdet 
sich ein früheres landwirtschaftliches 
Anwesen samt größerer Wiese. Sie 
soll nach dem Willen des Investors 
bebaut werden. Zudem ist ein Teil­
abriss des bestehenden Anwesens 
vorgesehen. Geplant sind zwei je­
weils zweispännige Gebäude mit ins­
gesamt zehn Wohnungen und einer 
Gesamtwohnfläche von je 600 Qua­
dratmetern. Einen Bebauungsplan, 
der die Nutzung der Fläche be­
stimmt, gibt es an der Stelle nicht. 
Ein Neub~u muss sich deshalb nur in 
die umgebende Bebauung einfügen. 
Das tun die dreigeschossigen Gebäu­
de mit einer Wandhöhe von neun 
Metern nach einhelliger Meinung 
von Verwaltung und Gemeinderat. 
Sie stimmten einer entsprechenden 
Bauvoranfrage einstimmig zu. 

Teil des Konzeptes ist eine Ver­
bindung, die von der Fridolin-Hol­
zer-Straße an den Neubauten vorbei 
zu Feneb'erg führt. Das soll eine 
beidseitige Andienung des Marktes 
ermöglichen. Verbunden mit der 
Straße wäre auch eine fußläufige 
Anhindung an das Zentrum. 

Gut geheißen wurde das Vorha­
ben von allen Seiten. Bürgermeister 
Karl-Heinz Rudolph sprach von ei-
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Der rückwärtige Teil des früheren landwirtschaftlichen Anwesens (rechts) soll abgerissen, die Wiese im Bildhintergrund bebaut 
werden. Ebenfalls geplant ist ein Neubau des dahinter liegenden Feneberg-Marktes. Foto: Peter Mittenneier 

ner "begrüßenswerten Entwicklung 
an dieser Stelle." Peter Rasthofer 
verwies darauf, dass die Fläche bis­
lang brach liege. Es komme der Ge-

meinde entgegen, wenn solche in­
nerörtlichen Flächen bebaut wer­
den. Und Bruno Bernhard hob mit 
Blick auf die geplante fußläufige 

Verbindung die "sinnvolle und her­
vorragende Entwicklung hervor, 
um aufkurzern Weg zu Feneberg zu 
kommen." ( pem) 
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